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Écrasez l'infâme!

Und täglich grüßt das Murmeltier: Zum Arbeiten ist es zu kalt
und zum Einkaufen zu mild
André Tautenhahn · Thursday, January 31st, 2013

Auf dem Weltwirtschaftsforum in Davos behauptete die Bundeskanzlerin wider besseres Wissen,
dass das deutsche Wachstum im Augenblick vor allem von der Binnennachfrage getrieben würde.

“Wir haben alles getan, um den Binnenkonsum zu erhöhen.“

Quelle: Bundeskanzlerin

Doch wie sieht die Wirklichkeit aus? Nachdem der Konsumklimaindex der GfK mit den üblichen
Bildern von vollen Kaufhäusern bereits wieder abgefeiert wurde, nimmt von den harten Zahlen des
statistischen Bundesamtes zu den Einzelhandelsumsätzen kaum jemand Notiz. Dabei zeichnen die
Daten erneut ein nüchternes Bild.

Im gesamten Jahr 2012 setzte der deutsche Einzelhandel nominal 1,9 % mehr und
real 0,3 % weniger um als im Jahr 2011. Damit konnten die deutschen Einzelhändler
im dritten Jahr in Folge nominale Umsatzsteigerungen gegenüber dem jeweiligen
Vorjahr erzielen.

Doch selbst die amtlichen Statistiker können die Manipulation nicht lassen und werten es als
Erfolg, dass die Einzelhändler das dritte Jahr in Folge immerhin noch nominale
Umsatzsteigerungen erzielen konnten. Doch was heißt das schon? Nicht umsonst spricht man doch
vom unbereinigten Wert. Nach Abzug der Inflationsrate bleibt eben ein Minus und nur das spüren
die Einzelhändler in der realen Welt. Doch seltsamerweise argumentiert auch deren Verband
abwegig mit den nominalen Zahlen und spricht von einem Stabilitätsanker für die deutsche
Wirtschaft.

Auch auf dem Arbeitsmarkt ist die Rezession, von der sich Deutschland als vermeintlicher
Musterschüler nicht einfach abkoppeln kann, selbst in den von der Behörde “bereinigten” Daten
ablesbar. Um knapp 300.000 stieg die Arbeitslosenzahl im Monat Januar deutlich. Offiziell sind
damit wieder über 3,1 Millionen Menschen ohne Job. Die Bundesagentur führt den Anstieg auf
saisonale Effekte zurück. Das ist bequem und wohl auch der Grund dafür, warum die Leute nicht
einkaufen gehen. Zum Arbeiten ist es zu kalt und zum Shoppen einfach zu mild.
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Älter als 58, beziehen Arbeitslosengeld I und/oder ALG II: 193.390

Ein-Euro-Jobs (Arbeitsgelegenheiten): 98.144

Förderung von Arbeitsverhältnissen: 3.360

Fremdförderung: 72.679

Beschäftigungsphase Bürgerarbeit: 28.480

berufliche Weiterbildung: 157.500

Aktivierung und berufliche Eingliederung (z. B. Vermittlung durch Dritte): 141.852

Beschäftigungszuschuss (für schwer vermittelbare Arbeitslose): 5.703

Kranke Arbeitslose (§126 SGB III): 72.842

Quelle: Die Linke

This entry was posted on Thursday, January 31st, 2013 at 7:41 pm and is filed under Nachrichten
You can follow any responses to this entry through the Comments (RSS) feed. Both comments and
pings are currently closed.

http://www.die-linke.de/politik/themen/arbeitsmarktundmindestlohn/tatsaechlichearbeitslosigkeit/
https://www.taublog.de/category/nachrichten
https://www.taublog.de/comments/feed

	TauBlog
	Und täglich grüßt das Murmeltier: Zum Arbeiten ist es zu kalt und zum Einkaufen zu mild


